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welchedie Republik gebrauchenwill, ein Verlust von 10000
Gulden für die Eigenthümer.Es war uns auffallend,daß die
Preußenunter ihrenAugendieseDiebereiruhig vollführenließen.
Ein einzigerKanonenschußwürde die Fuhren zur Rückkehrbe¬
wogenhaben.

den 2Oten Oktober.

Nicht genug,daß wir bishertäglichan denVerschanzungen
gearbeitetund um denrepublikanischenMuth zuerwärmenBrenn¬
holz gehauenhaben,nocheineneueArbeit ist uns heuteaufge¬
bürdetworden,uns, die wir Hungerund Durst leiden,und denen
es so heilsamwäre sichaller EßlusterregendenBewegungzu ent¬
haltenund sich,wie manzu sagenpflegt,krummzulegen. Gene¬
ral Vincent hat den glücklichenEinfall gehabtdemFeind außer
denVerschanzungenauchnochdurcheine Ueberschwemmuugden
Zugang zu St. Johann zu erschweren,und nun wird seitheute
Morgen mit rastloserThätigkeit an Wasserdämmengearbeitet.
Daß diesemit Hülfe unsrerHändeund BeutelzuStand gebracht
werden,ist ohneZweifel. Wo aber das anbrezu einerUeber-
schwemmunghochnothwendigeRequisit,dasWasser,herkommensoll,
gehtüberunsreBegriffe,da alles, was bergabläuft, in demge¬
ringenAbfluß einessehrunergiebigenFeldbrunnensbesteht,welcher
schwerlichnochin diesemJahrhundertdeneingedämmtenErdstrich
so tief überschwemmenwird, daß die FeindederAbderitenmit
Bequemlichkeitdarin hausenkönnten. Doch vielleichtist Vincent
mit einemarrêté der Repräsentantenversehen,wodurchsieaus
Omnipotenzder Saar befehlenberganzu fließen. Es scheint,
daß die jüngstenVorfälle in Elsaß uns dieseneuesteMühselig¬
keit zugezogenund denGeneralVincentzu diesemAbderiteustreich
bewogenhaben. DiesehabenwiedereinegroßeFurchtundMuth-
losigkeitunter denFr. Truppen verbreitetund ihnen eineneue
Beschäftigunggegeben,nämlichdie Plane der Deutschenzu er¬
rathen. Als den natürlichstenfinden sie den, daß solcheden
Postenvon Saarbrückenforciren, dadurchdie Communication


